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Willkommen: Im Wochen-

takt berichten Medien 

über Themen wie 

Organentnahme, Sterbe-

tourismus und Patienten-

verfügungen. Grossange-

legte Kampagnen vom 

Bundesamt für Gesund-

heit versuchen das Tabu 

um die Verfügung zu bre-

chen. 

Dies deckt jedoch nur 

einen Teil ab. Wichtige 

Teile geraten bei Verfü-

gungen jedoch oft in 

Vergessenheit.

«...die Unversehrtheit des 

Leibes». Dies bedeutet: 

Wissenschaftliche Tests 

und Organspende JA oder 

NEIN? Verbrennung oder 

Erdbestattung? 

Sehen Sie die Verfügung 

als Ganzheit!  In unseren 

Breitengraden geht der 

ganzheitliche Verfügungs-

ansatz mehr und mehr 

verloren. 

Die Schweizerische Ge-

sellschaft für Lebenshilfe 

SGFL bietet Ihnen in der 

nachfolgenen Lektüre 

Informationen an, welche 

Ihnen die Auseinander-

setzung mit Leben und 

Tod vereinfachen sollen.

Ein Professer der Notfall-

Medizin hat das einmal 

so formuliert: «Die mei-

sten Mediziner möchten 

den Willen des Patienten 

vollziehen; aber dieser 

Wille muss rasch, klar  

und schriftlich erkennbar 

sein». Mit anderen 

Worten sofort, also innert 

60 Minuten. 

Wir helfen Ihnen als 

gemeinnützige Gesell-

schaft, damit Sie für sich 

und die Ihnen Naheste-

henden Klarheit schaffen 

können.

«Ganzheitliches 
Verfügen»
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Über uns:
Die Schweizerische Ge-

sellschaft für Lebenshilfe 

SGFL wurde im April 1989 

als gemeinnütziger und 

konfessionell neutraler 

Verein von Bernhard 

Bosshart gegründet. 

Zweck und Ziel des Ver-

eins ist es, jeden mit 

Ratgebern und Verfü-

gungsunterlagen zu un-

terstützen .

Wir helfen Betroffenen 

und/oder Patienten bei 

der Erstellung und Voll-

streckung der Patienten-

verfügung bzw. des letz-

ten Willens, zum Schutz 

der Persönlichkeit und 

der Unversehrtheit des 

Leibes.

Die SGFL plant, erteilt Rat 

und bietet Unterstützung 

und Hilfe bei der Realisie-

rung diesbezüglicher 

Anliegen. Ein Wille kann 

nur dann respektiert und 

durchgesetzt werden, 

wenn er niedergeschrie-

ben wurde.

«Wer ist 
die SGFL?»
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Legate willkommen.

Im Falle schwerster Be-

hinderung beispielswei-

se, oder bei Bewusst-

seinsverlust eines schwer  

erkrankten oder verun-

fallten Patienten oder bei 

einem plötzlichen Schlag-

anfall.

Aus diesem Grund 

wurden Dokumente 

geschaffen, welche es 

ermöglichen den Willen 

rasch und klar erkennbar 

zu machen. So kann Ihr 

Wille durch nahestehen-

de Personen und Angehö-

rige sofort erkannt und 

durchgesetzt werden. 

Verfügungen erleichtern 

den Umgang mit den 

schweren Situationen 

und wirken oft als Trost 

für die Mitbetroffenen.

Die enthaltenen Voll-

machten ermöglichen die 

rechtliche Durchsetzbar-

keit des Willens.

Die folgenden Doku-

mente sind erhältlich: 

- Verfügungsausweis         
  Postkartenformat     A6

- Verfügungsausweise 
  Kreditkartenformat  A7

- Verfügungsheft     A4

Als einzige Organsiation 

in der Schweiz bietet die 

SGFL diese umfassenden 

Verfügungen in Deutsch, 

Französisch und Italie-

nisch an. Einzelne Fach-

bücher stehen unterstüt-

zend zur Verfügung, sind 

jedoch zum Teil nur in 

Deutsch erhältlich. 

Nachfrage und Bedarf an 

diesen informativ bera-

tenden Dokumenten 

steigt ständig an. Zuneh-

mend setzen Ärzte, Spitä-

ler, Alters- und Pflege-

heime, aber auch Institu-

tionen und Bestattungs-

unternehmen sowie Pri-

vatpersonen unsere Un-

terlagen ein. Mehr über 

die Ratgeber ab Seite 12.

«Wer ist 
die SGFL»



14

Die nachstehend aufgeführten Ratgeberbroschüren 

und Unterlagen der Schweizerischen Gesellschaft für 

Lebenshilfe können bestellt werden:

1. Den letzten Willen verfügen? Legate?  Aber wie?   
 12-seitige Broschüre im A5-Format.  Eigenverlag
Enthält detaillierte Angaben zum Thema Legate bzw. 

vermögensrechtliche Aspekte des letzten Willens. 

2.  Erdbestattung oder Kremation? Organspende? - 
 Eine Entscheidungshilfe  128 Seiten, A5   
 gebunden (nur Deutsch erhätlich)

      Welche ist die 

      umweltfreundliche   

      Bestattungsart?

3.  Gesammelte Schriften von Sadhu Sundar Singh, 
 352 Seiten, gebunden
Etwas für das innere Leben, den inneren Frieden und 

für die Wahrheitssuchenden.

«Unsere
Ratgeber»
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Ausweis
Verfügung
Anordnung

• zur Organspende und Autopsie
• zur Bestattungsart
• als Patientenverfügung

ACHTUNG:
Meine Verfügungen für den Todesfall oder bei allfälliger ver-
minderter Urteilsfähigkeit befinden sich in

und/oder bei

Alles was Gültigkeit hat, habe ich bei voller Urteilsfähigkeit 
unterschrieben.
Alles was ich ausschliesse, habe ich zudem durchgestrichen.

Name/Vorname

Geburtsdatum

Strasse

PLZ/Wohnort

Bürger-/Heimatort

BITTE IM ERNST-/NOTFALL
dem Arzt oder meinem Hausarzt:
meiner Vertrauensperson
übergeben:

Verfügungs-Ausweis  A7 
D/F /I
Die praktische und aktu-

elle Verfügung, im Kredit-

kartenformat. Ideal um 

auch in Notfällen Klarheit 

zu schaffen und vor allem 

ob Unversehrtheit des 

Leibes wesentlich ist oder 

nicht (2 Seiten).

Verfügungen für den 
Todesfall A4 D/F/I
Das umfassende Werk, zur 

detailierten Regelung aller 

nicht vermögensrecht-

lichen Anordnungen und 

Wünsche (32 Seiten/A4). 

Dieser Leitfaden hilft Ver-

antwortung tragen bis 

über den Tod hinaus.

«Unsere 
Verfügungen»

Verfügungsausweis A5-6 
D/F/I
Die Praktische und aktuelle 

Verfügung, inkl. Patienten-

verfügung im Postkartenfor-

mat für die Brieftasche (4 

Seiten). Schafft Klarheit in 

Notfällen, damit Ihr Wille 

rasch, klar und vollständig 

erkennbar bleibt / ist.Ei
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Legate willkommen.

Beachten Sie auch unsere 

aktuelle Website:

Hier erfahren Sie alles 

Wissenswerte, Interes-

sante und Neue zum 

Thema. Sie finden die 

entsprechenden Informa-

tionen und Bestellformu-

lare zu den jeweiligen 

Themen und Bezugsquel-

len.

Interessantes auch unter 

dem Titel «Du sollst nicht 

töten». Alles was Sie über 

Erdbestattung oder Kre-

mation wissen möchten, 

finden Sie im anschlies-

senden Kapitel. Unter 

«Kontakt / Wer wir sind» 

wird ausführlich zu Sinn-

und Zweck der SGFL und  

der Personen hinter dem 

Namen des Vereins Stel-

lung genommen.

«Weitere 
Publikationen»

www.schweiz-lebenshilfe.ch



«Bestelltalon»
D Bestellung Diese Seite kopieren oder direkt einsenden an:

_____ Expl. Verfügungen für den Todesfall, 32 Seiten, A4 geheftet, à Fr. 9.50*

_____ Expl. Ausweis / Anordnung / Verfügung, 4 Seiten, A6 gefaltet, à Fr. 3.00*

  zu Organspende, Obduktion, Bestattungsart, Patientenverfügung

_____ Expl. Broschüre: Legate - aber wie?, 12 Seiten, A5, kostenlos*

_____ Expl. Verfügungs-Ausweis, A7-Kreditkartengrösse, à Fr. 2.50*

_____ Expl.  Erdbestattung oder Kremation? Organspende?

  Eine Entscheidungshilfe, 128 Seiten, A5 gebunden, à Fr. 14.80*

_____ Expl. Gesammelte Schriften von Sadhu Sundar Sigh - 

  etwas fürs innere Leben übersetzt von Dr. F. Melzer, 352 Seiten, Fr. 27.20*

*Preise auf dem Stand vom November 2007. Änderungen vorbehalten.

F Commande à copier ou utiliser directement à:

_____ Ex. Mes dernières volontès, 32 pages, carnet, A4, à Fr. 9.50*

_____ Ex.  Carte Mes dernières volontés / instructions

  Don d‘organes et autopsie, genre de sépulture,

  mes souhaits en cas de mort, 4 pages, A6 plié, à Fr. 3.00*

_____ Ex.  Broschüre: Legs? - Oui, mais comment faire?, 12 pages, A5, gratuit

_____ Ex. Carte d‘instruction m.d.v., A7-carte crédit, à Fr. 2.50*

*Nous nous réservons le droit de modifier les prix, prix valable Novembre 2007.

It tagliando di ordinazione copiare questa pagina o usarla direttamente:

_____ Esemp. Disposizioni in caso di morte, 32 pagine, A4, à Fr. 9.50*

_____ Esemp.  Documento / Disposizione / Ordinanza, 4 pagine, A6, à Fr. 3.00*

   Donazione di organi, necroscopia e forma della sepoltura

_____ Esemp.  Dei legati? - Si ma come assegnarli, 12 pagine, A5, gratuito

_____ Esemp. Disposizione medica, A7 cred. card, à Fr. 2.50*

*Prezzi validi per il mese di Novembre 2007. Noi ci riserviamo se nessario il diritto di modificare i prezzi.

 

SGFL Sekretariat / Versand, Postfach 538, 4016 Basel  info@schweiz-lebenshilfe.ch
Tel. 061 691 72 13,  Fax 061 683 81 44     www.schweiz-lebenshilfe.ch
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Aus unserem Alltag: Ein 

älterer Mann musste in 

ein Genfer Spital eingelie-

fert werden. Seine 

Lebenspartnerin war vor 

einiger Zeit verstorben. Er 

hatte mit ihr in Partner-

schaft Jahrzehnte zusam-

mengearbeitet und 

gewohnt. Er war ihr 

Freund und ihre Lebens-

stütze. Das Geschäft 

wurde gemeinsam aufge-

baut, verwaltet und die 

Finanzen beiderseits 

eingebracht. Sie übertrug 

auf ihn das Recht der 

Nutzniessung und des 

Wohnens. Allerdings 

nicht schriftlich. Das ging 

alles so lange gut, bis er 

ins Spital eingeliefert 

wurde. Sie war zuvor 

verstorben.

Als er nun im Spital war, 

packte ihre Nichte kurzer-

hand seine Koffer mit den 

persönlichen Sachen des 

im Moment im Spital 

liegenden Mannes und 

brachte die Koffer dort-

hin, sprach «Hausverbot» 

aus und vernagelte die 

Zugänge von innen.

Persönliche Interessen 

am Vermögen der Tante 

liessen die Nichte den 

Schutz der Persönlich-

keit, des persönlichen 

Gutes, des Vermögens, 

selbst der Kleider, sowie 

der Finanzen und des 

Wohnrechts des  inzwi-

schen leidenden, mittel-

losen und beinahe wehr-

los gewordenen Lebens-

partners missachten.

Ein ehrenamtlicher Mitar-

beiter betreute diesen 

Mann, verhalf ihm zu 

einem Dach über seinem 

Kopf und stand ihm in 

rechtlichen Dingen, 

zusammen mit einem 

Juristen, in dieser dem 

Verzweifeln nahen Situa-

tion bei.

«Einfach Hilfe 
der SGFL»
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Neben der Hilfe für Be-

troffene besteht unsere 

ehrenamtliche Tätigkeit 

jedoch noch aus weiteren 

vielseitigen Aufgaben: 

- Öffentlichkeitsarbeit 

und Beratung von Hilfesu-

chenden.

- Einsatz für den Schutz 

der Persönlichkeit, für die 

Respektierung des festge-

legten Willens und für die 

Unversehrtheit des  

Leibes im Falle von Be-

hinderung, Krankheit 

oder Tod.

- Förderung der Zusam-

menarbeit mit anderen 

Organisationen, welche 

ähnliche  Zielsetzungen 

verfolgen.

- Die SGFL plant, berät 

und verwirklicht selbst 

entsprechende Projekte. 

- Die Vereinigung nützt 

die vorhandenen admini-

strativen, kreativen und 

technischen Erfahrungs-

schätze.

- Entwicklung und He-

rausgabe der erforder-

lichen Hilfsmittel und 

Ratgeber in allen drei 

Landessprachen.

- Beschaffung von Infor-

mations-, Ausbildungs- 

und Studienmaterial

- Die SGFL ruft auf: Verfü-

gen Sie! 

- Beratung bei Grenzfäl-

len. Der «letzte Willen» 

kann nur dann befolgt 

und durchgesetzt wer-

den, wenn dieser schrift-

lich festgelegt wurde.

Werden Sie Teil von der 

Schweizerischen Gesell-

schaft für Lebenshilfe.

Als Gönner, Spender oder 

durch Ihr Legat.

«Einfach Hilfe 
der SGFL...»



Kontakt

Kontaktadresse:

SGFL - Schweizerische 
Gesellschaft für Lebenshilfe
Postfach 538
4016 Basel

Tel. 061 691 72 13 
Fax 061 683 81 44

Online:

www.schweiz-lebenshilfe.ch
info@schweiz-lebenshilfe.ch

Konto:
PC 40-28414-8

6060
MINMIN

60
MIN
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